
 

Modultitel deutsch:  Individualsportarten 

Modultitel englisch: Individual sports  

Studiengang: Bachelor G Sport  

  

1 Modulnummer: 6 Status:  [x] Pflichtmodul  [  ] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
4/5 

LP: 
8 

Workload (h): 
240 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Seminare Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 
Selbststudium 

(h) 

1. S Bewegen an Geräten – Turnen [x] P [  ] WP 2 30 (2 SWS) 30 

2. 
S Gestalten, Tanzen, Darstellen – 

Gymnastik/Tanz, Bewegungsthea-
ter 

[x] P [  ] WP 2 30 (2 SWS) 30 

3. 
S Laufen, Springen, Werfen – 

Leichtathletik 
[x] P [  ] WP 2 30 (2 SWS) 30 

4. 
S Bewegen im Wasser – Schwim-

men 
[x] P [  ] WP 2 30 (2 SWS) 30 
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Lehrinhalte: 
In diesem Modul werden vier zentrale Individualsportarten in einer grundschulspezifischen Ausrichtung 
thematisiert:  

 Turnen (Kinderturnen, Alternatives Turnen/Bewegungslandschaften, Helfen und Sichern, 
Korrigieren, Erfahren von Bewegungsgefühlen und Bewegungserlebnisse im Turnen, Erlernen von 
turnerischen Bewegungstechniken und Körperbeherrschung),  

 Gymnastik/Tanz (Kindertanz, Rhythmusschulung, Darstellendes Spiel, Improvisation, 
Bewegungstheater, Erlernen und Finden von tänzerischen Bewegungsformen, 
Bewegungskunsttücken in Partner- und Gruppenarbeit), 

 Leichtathletik (Kinderleichtathletik, Erlernen allgemeiner Lauf-, Wurf- und Sprunggeschicklichkeit, 
Erwerb von konditionell-athletischen und koordinativ-technischen Fähigkeiten und Fertigkeiten) 
und  

 Schwimmen (Anfängerschwimmen, Erwerb verschiedener Formen des Schwimmens, Tauchens, 
Springens und Rettungsschwimmens sowie Ausbildung vielfältigster Formen des Spielens und 
der Wassergymnastik).  

Die theoretische und praktische Ausbildung beinhaltet neben der Eigenrealisation das Kennenlernen 
lehrpraktischer Erfahrung und spezifischer Unterrichtsverfahren. In den genannten Individualsportarten 
werden auf Basis der Bewegungsgrundformen und der weiterführenden Fähigkeiten und Fertigkeiten 
sportartspezifische Techniken erarbeitet. Neben der Selbstreflexion sollen insbesondere auch theoreti-
sche Inhalte auf ihre Umsetzbarkeit in der Praxis hin reflektiert werden. Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf der spielerischen, kindgerechten Umsetzung der Sportarten mit und ohne Materialien unter Berück-
sichtigung notwendiger Sicherheitsaspekte. 
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Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen über sportmotorische Grundfähigkeiten und Grundkenntnisse in den Sportar-
ten Turnen, Gymnastik/Tanz, Leichtathletik und Schwimmen. Der Erwerb sportartspezifischer Fähigkeiten 
und Fertigkeiten führt zur Demonstrationsfähigkeit als einer wichtigen Funktion von Vermittlungskompe-
tenz in den jeweiligen Sportarten. Darüber hinaus sind die Studierenden in der Lage, sportmotorische 
Fähigkeiten und Fertigkeiten, Kenntnisse und Einstellungen unter verschieden pädagogischen Perspekti-
ven zu reflektieren. Darüber hinaus können sie die vier Sportarten unter Berücksichtigung notweniger 
Sicherheitsvorkehrungen in Ausschnitten adressatengerecht inszenieren. 

814

21



 

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Prinzipiell können alle Module auch in anderen Semestern als in Zeile 2 angegeben studiert werden. Da-
bei müssen jedoch die Teilnahmevoraussetzungen einzelner Module beachtet werden. 
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Leistungsüberprüfung: 

[  ] Modulabschlussprüfung  [x] Modulteilprüfungen 
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Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung8 Dauer bzw. Um-
fang 

 Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Teilprüfung in Anschluss an jedes Seminar, die prakti-
sche, theoretische und vermittlungsbezogene Bestand-
teile hat. 

Je ca. 120 min. Je 25% 
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Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Neben der sportmotorischen Praxis (Lehren und Lernen, Üben und Trainieren) 
sind z.B. folgende kürzere Studienleistungen sowohl zur Vorbereitung als 
auch zur Durchführung und Nachbereitung eines Seminars möglich: Kurzrefe-
rat (10-15 min.), Protokoll (ca. 1-2 S.), Praxisdemonstration (einzelne Übun-
gen), Übernahme von Teilen einer Unterrichtseinheit (ca. 10-15 min.). Die Art 
der Studienleistung wird zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltung bekannt 
gegeben. 
 

Dauer bzw. Umfang der 
Studienleistung richtet 
sich nach dem zugrunde 
liegenden Workload; i.d.R. 
werden neben der sport-
motorischen Praxis nicht 
mehr als zwei kürzere 
Studienleistungen ver-
langt. 
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Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.  
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Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

25% 
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Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Studierenden sollten das Modul 1 abgeschlossen haben, bevor sie Lehrveranstaltungen in Modul 6 bele-
gen. 
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Anwesenheit: 
Zum Workload, der mit den Veranstaltungen verbunden ist, gehört die aktive Mitarbeit. In den fachprakti-
schen Seminaren dürfen Studierende jeweils max. 20% der Stunden fehlen, da hier spezielle Techniken, 
Erkenntnisse und Fähigkeiten vermittelt werden, die im reinen Selbststudium nicht oder nur mit erhebli-
chen Einschränkungen erlernt werden können. 
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Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 

entfällt 
   

 

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Dr. Christiane Bohn; Dipl. Sportwiss. Maike Elbracht FB 07 – Psychologie und Sportwissenschaft 
   

 

16 
Sonstiges: 

- 

 

8  Entfällt bei Modulabschlussprüfung 

815

22


